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Drucksadle 7/ 3556 

23 . 04 . 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Pfeifer, Dr. Kreile, Dr. Köhler (Wolfsburg), Dr. Schäuble, 

Dr. Hornhues, Lenzer, Dr. Stavenhagen, Dr. Heck, Frau Benedix, Benz, Dr. Fuchs, 
Dr. Kunz (Weiden), Jäger (Wangen), Frau Schleicher, Bremm, Ey, Dr. Jenninger 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Musikschuien 


Die Nachfrage nach musikalischer Unterweisung ist nachgewie- 
senermaßen außerordentlich groß. In der Bundesrepublik ste- 
hen 85 000 Interessenten auf den Wartelisten von 450 Musik- 
schulen. Diese 85 000 Interessenten sind damit de facto von 
einem Numerus clausus betroffen. Dem breitgestreuten Inter- 
esse an musikalischer Erziehung steht ein zunehmender Mangel 
an qualifizierten Musikpädagogen gegenüber. 


Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Welche Schritte hat die Bundesregierung unternommen, um 
die Musikschulen organisatorisch, personell und sachlich 
in den Bildungsgesamtplan einzubeziehen und sie auf diese 
Weise im Bildungswesen der Bundesrepublik Deutschland 
zu verankern? 

2. Ist der Bundesregierung bekannt, daß der Nachwuchsmangel 
an qualifizierten Musikpädagogen in erster Linie auf unbe- 
friedigend gelöste arbeitsrechtliche Probleme zurückzufüh- 
ren ist? Wie will die Bundesregierung diesen Problemen 
begegnen? 

3. Wie aus dem Bericht der Bundesregierung über die wirt- 
schaftliche und soziale Lage der künstlerischen Berufe 
(Drucksache 7/3071) hervorgeht, ist die soziale Sicherung 
der Musikpädagogen besonders unbefriedigend. Was ge- 
denkt die Bundesregierung zu tun, um sicherzustellen, daß 
die Träger der Musikschulen ihre Aufgabe als Arbeitgeber 
voll wahrnehmen können, auch in Fragen der Sozialversiche- 
rung und der dort bestehenden gesetzlichen Regelung? 

4. Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit zu erreichen, 
daß die nicht im öffentlichen Dienst stehenden Musikschul- 
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lehrer in ihrer Versorgung gegenüber den im öffentlichen 
Dienst stehenden Musikschullehrern nicht wesentlich benach- 
teiligt werden? 

5. Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit zu erreichen, 
daß die gegenwärtig unhaltbare Streuung der Vergütung 
für teilbeschäftigte Lehrkräfte abgebaut wird? 

6. Welche jährliche finanzielle Förderung hat die Bundesregie- 
rung bisher den Musikschulen im Rahmen ihrer Zuständig- 
keit zukommen lassen, und mit welchen Beiträgen will die 
Bundesregierung die Musikschulen im Jahre 1976 und in den 
nachfolgenden Jahren fördern? 


Bonn, den 23. April 1975 
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